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H e n n i n g  K n i g g e , angeblicher Domkanoniker in Hildesheim

Henning Knigge soll Lauenstein und ihm folgenden Domkapitelsüber-
sichten nach Domkanoniker in Hildesheim 1367 gewesen sein.1 Wenn auch 
der Vorname Heinrich/Hennig in der Mitte und zweiten Hälfte des 14. Jahr-
hunderts bei der Familie auftritt, ist ein Henning Knigge, Domherr, in den 
Quellen bisher nicht zu finden.

Es ist möglich, wenn auch nicht beweisbar, dass bei Henning Knigge 
sowie den weiteren potentiellen Domherren Dietrich von Gowische (WIAG-
Pers-CANON-13789-001), Meino von Harboldessen (WIAG-Pers-CA-
NON-20177-001), Konrad von Jeinsen (WIAG-Pers-CANON-20235-001), 
Johannes von Oberg (WIAG-Pers-CANON-20302-001) und Nikolaus von 
Stemmen (WIAG-Pers-CANON-20433-001), vielleicht auch bei Magnus von 
Spiegelberg (WIAG-Pers-CANON-20414-001), Namen von Beteiligten der 
Schlacht bei Dinklar sich – letztendlich ohne Zusammenhang – überliefert 
haben. Diese könnten Geistliche (Domkanoniker) gewesen sein, ebenso gut 
aber auch Laien.
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Zugehöriger Datensatz in der Datenbank „Domherren des Alten Reiches“: 
https://wiag-vocab.adw-goe.de/id/WIAG-Pers-CANON-20239-001
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